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Platt geschwätzt

Aus der Region

Sparkasse: Führungswechsel
in Meudt und Wallmerod

MEUDT/WALLMEROD. Am 1. März hat Daniel Müller
(Mitte) die Leitung der Geschäftsstellen Meudt und Wall-
merod übernommen. Er wird den Kunden künftig in al-
len Fragen und Belangen rund um Finanzen, Versiche-
rungen und Immobilien mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. „Der Vorstand der Sparkasse Westerwald-Sieg
freut sich, in Meudt und Wallmerod mit dem bewährten
Team auch in Zukunft einen gewohnt guten Service und
beste Beratungsqualität bieten zu können“, so Hans-Rai-
ner Schmitz (links), stellvertretendes Vorstandsmitglied
und Marktbereichsleiter. Bei seinem Antrittsbesuch in
Meudt wünschte er dem neuen Geschäftsstellenleiter
viel Erfolg für seine zukünftigen Aufgaben und dankte
gleichzeitig dem bisherigen Geschäftsstellenleiter
Christian Lichtenthäler (rechts) für seine engagierte und
erfolgreiche Arbeit. Lichtenthäler hatte die Geschicke
des Geschäftsbereiches Meudt-Wallmerod seit 2012
geleitet. Seit 1. März ist ihm die Leitung der Geschäfts-
stelle Ransbach-Baumbach anvertraut.

Abendvorlesung am KKM
zum Thema Sturz im Alter

MONTABAUR. Das Katholische Klinikum Koblenz ·
Montabaur lädt am Mittwoch, 10. April (18.30 Uhr), zu
einer Abendvorlesung mit dem Thema „Der Sturz im Al-
ter – Alarmsymptome, die zum Arzt führen sollten“ in
das Brüderkrankenhaus Montabaur ein. Geleitet wird
die Veranstaltung von Dr. med. Ralph Schulz, Chefarzt
der Akutgeriatrie. Zurzeit leben in Deutschland mehr als
12 Mio. Menschen die über 65 Jahre und mehr als vier
Mio. Menschen die über 80 Jahre alt sind. Der demo-
graphische Wandel ist nicht aufzuhalten. Das Risiko für
Sturzereignisse steigt mit dem Lebensalter. Ein Drittel
der über 65-jährigen Menschen stürzt jedes Jahr, zum
Teil auch mehrmals – bei den über 80-jährigen sogar
die Hälfte. Frauen sind hierbei häufiger betroffen. Die
Angst erneut zu stürzen, führt zu Immobilität und häufig
auch zu sozialer Isolation. Jeder 20. Sturz hat fatale
Konsequenzen und führt zu einem Bruch. Die Geriatrie
hat sich zur Aufgabe gemacht, sowohl präventiv Sturz-
ereignisse zu verhindern als auch Menschen nach
Sturzereignissen frühzeitig zu rehabilitieren. Hierfür
steht ein interdisziplinäres Team aus Ärzten, Physio-
therapeuten, Ergotherapeuten und speziell ausgebil-
deten Pflegekräften zur Verfügung. Im Rahmen der
Abendvorlesung möchte Dr. Schulz für diese Probleme
sensibilisieren und Empfehlungen für den Alltag geben.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Rückblick en friere Zeite
Wot wor dat en Orwett, wenn die Wäsch gewäsche wur.
Da ierscht wur die Wäsch engeweicht. Dann wur se ge-
kocht. Nau wir se ausgewunne. Nur kom se of die Bleich-
wies. Paamol wur se gegosse un dann kam se en de Kes-
sel. Nau wur se gespült un wenn se dann trei wore ge-
bielt. Daletzt kom se en de Schrank.

Werner Greif, Elgendorf

Netzwerk der Europaschulen wächst beständig
Auch der Raiffeisen-Campus in Dernbach wird neu zertifiziert

MAINZ/DERNBACH. In der
Berufsbildenden Schule
Technik (BBS I) in Mainz
wurden neun weitere
Schulen als Europaschu-
len zertifiziert. Darunter ist
in diesem Jahr auch der
Raiffeisen-Campus in
Dernbach.

Seit 2015 können sich in
Rheinland-Pfalz Schulen bei
der Landesregierung um
den Titel Europaschule be-
werben. „Was wir brauchen,
ist Mut und eine gemein-
same Vision für Europa.
Und wir brauchen junge,
engagierte Menschen, die
Ideen für die eigene Zu-
kunft entwickeln und sie ge-
meinsam mit anderen jun-
gen Menschen in Europa
aufbauen“, so der Tenor
bei der Überreichung der
Zertifikate. Mit der Zertifi-
zierung von neun weiteren
Schulen gibt es nun 64 Eu-
ropaschulen in Rheinland-
Pfalz. Um das Engagement
der Schüler und Lehrer zu
stärken, soll im Europahaus
in Bad Marienberg eine

neue Koordinierungsstelle
Europa als Servicestelle für
alle Netzwerkschulen, aber
auch alle anderen interes-
sierten Schulen, entstehen.
Über die Zertifizierung als
Europaschule ist auch der
Schulleiter des Raiffeisen-
Campus, Bernhard Meffert,
erfreut: „Die Schulfamilie am
Raiffeisen-Campus freut
sich sehr über die Aus-
zeichnung als rheinland-
pfälzische Europaschule.
Wir haben uns mit der
Schulgründung 2011 vor-
genommen, die Perspekti-
ve der Lerner auf Europa
zu schärfen. Deshalb sind
die am häufigsten gespro-
chenen Sprachen Europas
und der westlichen Welt
bei uns Pflicht (Englisch
und Spanisch), deshalb
nehmen wir uns nicht nur
jedes Jahr einen Europatag
lang Zeit für dieses Thema
sondern verankern die po-
litische Bildung in unserem
Alltag in vielerlei Form. Dass
das Bildungsministerium
unser Engagement gründ-
lich geprüft und dann aus-

gezeichnet hat, motiviert
uns, auch in Zukunft auf die-
sem Weg weiter zu gehen.“
Am Raiffeisen-Campus fin-
det vor der Europawahl
auch wieder eine Veran-
staltung statt, bei der sich
die Politiker den Fragen
der Schüler stellen.
Für die Vergabe des Zerti-
fikats „Europaschule“ wur-
den auf Rheinland-Pfalz zu-
geschnittene Kriterien ent-
wickelt. Von Beginn an war

es das Ziel, alle Schularten,
von der Grundschule bis zu
den berufsbildenden Schu-
len, einzubeziehen. Für die
Zertifizierung müssen vier
Schwerpunkte umgesetzt
sein: ein Europäisches und
interkulturelles Profil, Inter-
nationale Begegnungen
und Europa-Projekte,
Fremdsprachen (erweiter-
tes Fremdsprachenange-
bot, Bilinguale Angebote)
sowie Zusätzliche Qualifi-

kationen (zum Beispiel
Fortbildungen, Teilnahme
an europäischen Wettbe-
werben). Lehrkräfte, Schü-
ler und ihre Eltern sollen
das Konzept mittragen.
Die Bewerbungen werden
von einer Jury begutachtet.
Sie besteht aus Vertretern
des Bildungsministeriums,
der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion, des Pä-
dagogischen Landesinsti-
tuts, der Landeszentrale für

politische Bildung, der Eu-
ropa-Union und der Staats-
kanzlei. Bei Netzwerktreffen
wurden die bisherigen Eu-
ropaschulen zusammen-
geführt, um so eine Zu-
sammenarbeit aufzubauen.
Gerade beim Konzept der
Europaschulen ist es wich-
tig, dass sich die Schulen
untereinander austauschen
und daraus Anregungen
gewinnen, um ihre Profile
zu schärfen oder zu erwei-
tern. Auch nach den heuti-
gen Zertifizierungen sind
weitere Treffen geplant.
Die Staatskanzlei fördert für
die Europaschulen bis zu
zehn Informationsfahrten im
Schuljahr nach Brüssel mit
einem Zuschuss von je-
weils 1000 €. So können
sich die Europaschulen vor
Ort über die Arbeit der EU-
Institutionen informieren
und Europa mit verschie-
denen thematischen
Schwerpunkten kennenler-
nen. Außerdem werden
schulische Projekte im
Rahmen der Europawoche
gefördert.

Der Raiffeisen-Campus in Dernbach ist eine von neun Schulen, die neu als Europa-
schulen zertifiziert wurden.

„Schlemmen und Gutes tun“
Hotel Schloss Montabaur spendet 15 000 € an den Hospizverein WW

MONTABAUR. Unter dem
Motto „Schlemmen und
Gutes tun“ veranstaltet das
Hotel Schloss Montabaur
regelmäßig einen Sonn-
tagsbrunch, dessen Erlöse
für einen guten Zweck ge-
spendet werden.

An zwei Sonntagvormitta-
gen im Dezember 2018 und
im Februar 2019 nahmen
mehr als 440 Gäste am
Brunch auf Schloss Monta-
baur teil. Hoteldirektor Ralf
Kleinheinrich übergab nun
einen Spenden-Scheck in
Höhe von 15 000 € an Dr.
Andreas Wechsung, Schatz-
meister des Hospizvereins
Westerwald und Chefarzt der
Klinik für Anästhesiologie,
Intensiv- und Palliativmedi-
zin im Herz-Jesu Kranken-
haus in Dernbach. Schon
zum sechsten Mal unter-
stützt das Hotel Schloss
Montabaur mit der Spende
eine Hospizeinrichtung.
Der Hospizverein Wester-
wald unterstützt unheilbar
kranke Menschen und lässt
ihnen eine umfassende Be-
gleitung und liebevolle Be-
treuung bis zum Lebensen-
de zuteilwerden. Neben den
Erlösen aus den Brunch-

Veranstaltungen kommen
rund 2150 € des Spenden-
betrags aus der Aktion „Ge-
nocoin“: Dabei haben Ho-
telgäste die Möglichkeit, der
Umwelt zuliebe auf ihre Zim-
merreinigung zu verzichten
und die dadurch einge-
sparten Personalkosten in
Höhe von 3 € zu spenden.
Schon jetzt sollte man sich
den nächsten Brunch-Ter-
min auf Schloss Montabaur
unter dem Motto „Schlem-
men und Gutes tun“ vor-

merken: Dieser ist am Sonn-
tag, 1. Dezember (10-14
Uhr), im Restaurant „Weit-
blick“ des Hotels Schloss
Montabaur. Die Kosten be-
tragen 24,95 € pro Person
(ab 15 Jahre) inklusive Be-
grüßungssekt, Heiß- und
Softgetränke. Der Kinder-
preis für Kinder von sieben
bis 14 Jahren beträgt
12,95 €, Kinder unter sechs
Jahren müssen nichts be-
zahlen. Der Kartenvorver-
kauf startet ab sofort (bitte

beachten: im Falle einer
Stornierung kann der Kar-
tenpreis nicht erstattet wer-
den).

M Vorverkauf und Tischre-
servierung bis zum 13. No-
vember bei Pia Eiden, Ver-
kaufsleitung Hotel Schloss
Montabaur, unter y (02602)
14 26 6 oder pia.eiden@
hotel-schloss-montabaur.de.
Weitere Infrmationen zum
Hospizverein auf gibt es auf
www.hospiz-westerwald.de.

Dr. Yvonne Zimmermann (links), Hoteldirektor Ralf Kleinheinrich (Zweiter v. rechts)
und Pia Eiden (rechts) übergeben die Spende an Dr. Andreas Wechsung (Zweiter v.
links). Foto: Hotel Schloss Montabaur
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Nacherfüllung am Sitz des Verkäufers
Am 19.07.2017 hat der Bundesgerichtshof (BGH) ein
Urteil zum Fahrzeug-Kaufrecht verkündet, welches die
Nacherfüllungsrechte des Käufers stärkt. Dieses Urteil
wurde erforderlich durch die Verbreitung des Internet als
Handelsplattform. Für die nicht mehr ganz jugendlichen
Leserinnen und Leser:
Erinnern Sie sich? Wie war das, wenn man früher
einen gut erhaltenen Gebrauchten suchte? Man las am
Samstag die Zeitung und klapperte in den Nachbarorten
die Autohändler ab. Das übernimmt heute das Internet.
Der neue Schlitten wird zu Hause auf dem Sofa mit dem
iPad ausgesucht. Folge: Der Fahrzeugverkäufer sitzt
nicht in Wirges oder Montabaur, sondern in Görlitz,
Passau oder Schleswig. Dort – weil preisgünstig – wird
der Wagen dann gekauft und abgeholt. Kaum zurück
im Westerwald, zeigt sich, dass die Kopfdichtung defekt
ist. Was nun?
Früher fuhr der Fahrzeugkäufer nach Wirges oder
Montabaur, stellte das Auto auf den Hof des Verkäufers
und verlangte Nachbesserung. Heute schickt der frust-

rierte Wagenbesitzer eine E-Mail an den weit entfernten
Verkäufer. Und schon geht der Streit los. Selbst wenn
der Verkäufer seine Pflicht zur Nacherfüllung gar nicht
bestreitet: er möchte das Auto sehen. Der Verkäufer ver-
langt, dass ihm das Fahrzeug zum Betriebssitz gebracht
wird. Auf große Entfernungen oft ein Problem, zumal
dann, wenn das Fahrzeug nicht mehr fahrbereit ist. Darf
der Verkäufer das? Ja. Der BGH urteilt, dass auch für die
Bestimmung des Erfüllungsortes der Nacherfüllung die
Allgemeinen Vorschriften des BGB maßgebend sind.
Danach ist dieser Erfüllungsort der Ort der Nacher-
füllung, also der Sitz des Händlers. Zu Recht verlangt
der Fahrzeugverkäufer, dass ihm das Auto an seinem
Betriebssitz zur Verfügung gestellt wird. Lehnt der
Käufer das ab, so geht sein Gewährleistungsrecht unter.
In der täglichen Praxis ist dies ein häufiger Streitfall.
Allerdings trifft § 439 Abs. 2 BGB eine Kostentra-
gungsregelung. Die Transportkosten zum Zwecke der
Nacherfüllung hat der Verkäufer zu tragen. Dabei geht
das Gesetz davon aus, dass der Käufer den Transport zu

bewirken hat. Die dadurch entstehenden Kosten werden
ihm (später) zurückerstattet. Diese Gesetzeslösung ist
unbefriedigend, gerade dann, wenn Streit zwischen
Käufer und Verkäufer herrscht.
Das hat der BGH erkannt und hat deshalb in Fortführung
einer Entscheidung aus dem Jahre 2011 ausgeurteilt, dass
ein taugliches Nacherfüllungsverlangen des Käufers
auch dann vorliegt, wenn er einen Kostenvorschuss für
die Transportkosten verlangt. Der Bundesgerichtshof
beruft sich dabei auf den Schutzzweck der Europäischen
Verkaufsgüterrichtlinie und urteilt, von der gesetzlich
geschuldeten Unentgeltlichkeit der Nacherfüllung kann
nur dann die Rede sein, wenn der Käufer mit den Trans-
portkosten nicht in Vorleistung treten müsse. Ein Urteil,
das die Rechte des Verbrauchers nachhaltig stützt.
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